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Eigene Songs und Balladen
Heidy H King und Thomas Güttinger in Affoltern
Geschichten und Emotionen
prägen die Lieder von Heidy
H King. Zu hören sind sie
am 17. Juni um 19 Uhr in der
reformierten Kirche.

Ein buntes Programm mit Songs und
Balladen von Heidy H King im Bossa-,
Swing-, Pop-, Rock- und Blues-Feeling,
begleitet vom vielseitigen Gitarristen
Thomas Güttinger aus dem deutschen
Sigmaringen, erwartet die Konzert-
besuchenden amFreitag, 17. Juni, 19 Uhr,
in der reformierten Kirche Affoltern (und
nicht im Kasinosaal, wie im «Anzeiger»
vom 31.Mai zu lesenwar). «Wenn Bilder,
Gedanken oder eine Erzählungmit Emo-
tionen zusammenfinden, ist die Zeit reif,
einen neuen Song oder eine Ballade zu
schreiben», sagt die Songwriterin Heidy
H King und führt weiter aus: «Der Weg
dahin ist jedes Mal wieder eine Über-
raschung.» So erzählt jeder Song von
unterschiedlichen Emotionen, von All-
täglichem, was uns bewegt, laut und
leise, in jungen Jahren bis ins Alter. (red.)

Freitag, 17. Juni, Konzertbeginn 19 Uhr,

Türöffnung 18.30 Uhr, reformierte Kirche Affoltern.

Kollekte.

Heidy H King und Thomas Güttinger spielen Bossa, Swing, Pop, Rock und Blues.
(Bild zvg.)

Der Krieg als ethische Herausforderung
Ein Vortrag über christliche Friedensethik

Der Ukraine-Krieg hat nicht nur
politische, sondern auch ethische
Positionen ins Wanken gebracht.
Am Dienstag, 21. Juni, referiert
Michael Coors in der Kirche
Affoltern über christliche
Friedensethik.

Der Krieg in der Ukraine wirft alte
Fragen neu auf. Dürfen oder müssen
Christinnen und Christen Kriegsdienst
leisten? Was ist von dem Gebot Jesu zu
halten, den Feind zu lieben und, wenn
er zuschlägt, «auch die andere Backe
hinzuhalten»? Darf man für den Sieg
einer Kriegspartei beten? Kann man
sonntags Gott um die «Kraft und Zuver-
sicht» bitten, «die der Waffen Joch zer-
bricht» undwerktagsWaffenlieferungen
gutheissen? Wann und unter welchen
Bedingungen ist der Einsatz von Gewalt
ethisch zu rechtfertigen oder gar
geboten? Gibt es einen gerechten Krieg?

Werte und Normen

Die eine christliche Friedensethik, die
solche und ähnliche Fragen letztgültig

beantwortet, gibt es nicht. Aber es gibt
Werte, Normen und Konzeptionen, mit
denen sich Christinnen und Christen
auseinandersetzen können und die
helfen können, die eigenen ethischen
Überzeugungen zu überprüfen, zu
begründen und zu schärfen – oder
aufgrund neuer Einsichten anzupassen
oder ganz zu ändern.

Austausch im Plenum

Michael Coors ist ausserordentlicher
Professor für theologische Ethik und
Leiter des Instituts für Sozialethik an
der Universität Zürich. In seinem
Referat stellt er in einer «tour d’hori-
zon» verschiedene friedensethische
Ansätze vor. Für Rückfragen und
anschliessenden Austausch im Plenum
ist genügend Zeit vorgesehen. Alle
interessierten Zeitgenossinnen und Zeit-
genossen sind herzlich eingeladen. Es
ist keine Anmeldung nötig. (red.)

Der Ukraine-Krieg und christliche Friedensethik –

Vortrag von Prof. Michael Coors, Dienstag, 21. Juni,

um 19.30 Uhr in der reformierten Kirche,

Zürichstrasse 94 in Affoltern.

Michael Coors ist ausserordentlicher
Professor für theologische Ethik und
Leiter des Instituts für Sozialethik an
der Universität Zürich. (Bild zvg.)

Der Wyssenbacher
und die Jungfrau
Auf dem Freiämter Sagenweg
findet am Mittwoch, 15. Juni,
eine Krimilesung statt.

Noch heute, wenn der Wind nach Nord-
osten bläst, so sagt man, hört man den
roten Wyssenbacher durch die hiesigen
Wälder galoppieren. So auch am Mitt-
woch, 15. Juni, 19 Uhr. Dann nämlich
kehrt der roteWyssenbacher gleich dop-
pelt ins Freiamt zurück. Anschliessend
offerieren die Veranstalter einen Risotto.
Die Freiämter Sage «Der rote Wyssen-
bacher» inspirierte den Wohler Roland
Näf zu seinem Erstlingswerk «Die zwölf-

te Jungfrau». Wenn sich das Grausliche
gar mit Örtlichkeiten im Freiamt ver-
bindet, ist die Faszination erst recht vor-
handen. Sozusagen am Ort des Gesche-
hens liest der Neuautor aus seinem Kri-
minalroman und verrät von seinemWeg
von der Idee bis zum fertigen Buch. Mit-
wirkende sind zudemKulturvermittlerin
Irene Briner undMusikerin Ilona Kocsis.

Karin Renner, Freiämter Sagenweg

Mittwoch, 15. Juni, 19 Uhr, Treffpunkt beim Waldhaus

beim Tierpark Waltenschwil. Keine Anmeldung

nötig, Kollekte im Hexentopf. Infos unter

www.freiaemtersagenweg.ch.

Musik für Klavier
und Oboe

Das fünfte «Concerto piccolo»
in der Kirche Obfelden findet
am 17. Juni statt.

Mirco Bergo und Anna Rechbauer spie-
len barocke und romantische Musik für
Klavier und Oboe. Im Zentrum des Pro-
gramms steht das ikonische Oboen-Kon-
zert in d-Moll von Alessandro Marcello,
aber auch Schumann, Debussy und
Morricone werden zu Gehör gebracht.
Das Konzert beginnt um 19 Uhr und
dauert wie gewohnt eine halbe Stunde.
Die «Concerti piccoli» stehen unter dem
Patronat der reformierten Kirche
Obfelden. «Musik soll Freude sein.» Mit
dem Besuch unterstützen die Konzert-
besuchenden dieses Motto. Alle Interes-
sierten sind herzlich eingeladen, ein
Konzert mit abwechslungsreichen Klän-
gen zu geniessen. Der Eintritt ist frei, es
wird eine Kollekte gesammelt. (mvo)

Concerto piccolo no.5 mit Klavier und Oboe in der

Kirche Obfelden, Freitag, 17. Juni, Beginn 19 Uhr,

Dauer bis ca. 19.30 Uhr, Kollekte.

Ein opulenter Hörgenuss mit Tiefgang
Händels «Messias» mit dem Singkreis Bezirk Affoltern

Der Chor bringt ab dem 17. Juni
mit dem Werk «Messias» ein
bedeutendes Stück von Georg
Friedrich Händel auf die Bühne.

Der «Messias» von Georg Friedrich
Händel gehört zu den bekanntesten
Werken der Chorliteratur. Ende Oktober
begann der Singkreis Bezirk Affoltern
diesesWerk einzustudieren. Obwohl der
«Messias» ursprünglich auf Englisch
komponiert wurde, wird an den drei
Konzerten in Zürich, Merenschwand
und Kappel das Oratorium auf Deutsch
erklingen. Dem Dirigenten Brunetto
d’Arco ist nicht nur die musikalische
Genauigkeit wichtig, sondern auch, ein
Werk mit ganzem Herzen zu erfassen.
Deshalb hat er sich für eine deutsche
Übersetzung entschieden, die diesem
Anliegen gerecht wird. In der dreiteili-
gen Architektur begegnet man dem Le-
bensweg Christi, wobei der erste Teil die
Verheissung und Geburt des Messias
schildert, der zweite Teil sich der Pas-

sion und Auferstehung zuwendet. Der
dritte Teil mündet dann in Gesänge des
Lobpreises und des Dankes. Bei den drei
Aufführungen wird der Singkreis Bezirk
Affoltern unterstützt vom Baselbieter
Projektchor Voci Appassionate und be-
gleitet von der Camerata FannyMendels-
sohn mit Konzertmeister Jan Sosinski.

Für die Solopartien konnten mit Maria
C. Schmid (Sopran), BettinaWeder (Alt),
Raphael Höhn (Tenor) und Robert Koller
(Bass) hochkarätige Solistinnen und So-
listen gewonnen werden. Han-na Lee am
Cembalo und Iona Haueter an der Orgel
ergänzen das Ensemble. Die Leitung hat
Brunetto d’Arco. Nach der Sommerpause

lädt der Singkreis Bezirk Affoltern am
22. August zu einer offenen Probe im
Singsaal des Schulhauses Zwillikon ein.
Der Chor beginnt dann mit den Proben
für sein Herbstkonzert am 5. November
mit der Messe in D-Dur von Antonin
Dvořak und Chor- und Orgelmusik von
Felix Mendelssohn und Max Reger.

2023 feiert der Singkreis sein
60-Jahre-Jubiläum. Der Chor hat sich
dafür ein herausforderndes Werk aus-
gesucht: die Missa solemnis in D-Dur
von Ludwig van Beethoven. Sängerinnen
und Sänger aller Stimmlagen sind ein-
geladen, an der offenen Probe den Chor
kennenzulernen und auch gleich mit-
zusingen.

Cornelia Schmitz, Singkreis

Konzerte: 17. Juni, 19 Uhr, St. Peter Zürich; 18. Juni,

19 Uhr, kath. Kirche Merenschwand; 19. Juni, 15 Uhr,

Klosterkirche Kappel.

Vorverkauf auf www.singkreisaffoltern.ch.

Offene Probe: 22. August, 20 Uhr, Singsaal Schulhaus

Zwillikon.Der Singkreis Bezirk Affoltern feiert 2023 sein 60-Jahre-Jubiläum. (Bild zvg.)

Kasperli feiert Geburtstag
«Zipfelmütze» zu Gast im Familienzentrum
Mit eigenen Stücken die Kinder
erfreuen – seit sechs Jahren fährt
die mobile Kasperlibühne aus
Affoltern überall hin, wo der
Kasperli eingeladen wird.

Viel Liebe und Leidenschaft steckt
Chantal Perin von der Kasperlibühne
Zipfelmütze, welche in Affoltern ihren
Sitz hat, in die Geschichten und in die
Herstellung der Requisiten, welche im
eigenen Atelier produziert werden. Bei
jedem Stück können die Kinder aktiv
mitmachen und dem Kasperli und sei-
nen Freunden helfen und sie begleiten.
Die Kasperligeschichten eignen sich für
Kinder ab vier Jahren.

Der Kasperli Zipfelmütze ist aber
nicht nur unterwegs: In seinem Kasper-
li-Atelier lädt er auch Kinder ein, ihre
eigene Lieblingsfigur zu basteln und zu
gestalten. Den Kopf anfertigen, welcher
dann bemalt und geschmückt werden
darf. Ein Kleidchen aus verschiedenen
Stoffen schneidern und sehen, wie die
Figur langsam entsteht und zum Leben
erweckt wird. Die Kinder haben die Mög-
lichkeit, selbst Kasperlitheater zu spie-
len und lernen ein paar Tricks und Tipps
kennen. Im Kasperli-Atelier kann man
aber auch mit Licht und Schatten expe-
rimentieren. Die Kinder haben die Mög-
lichkeit, ein Schattentheaterstück zu
kreieren. Zum Abschluss gibt es jeweils
eine Aufführung für Eltern, Geschwis-
ter, Freundinnen und Freunde und
Begleitpersonen.

Am Sonntag, 12. Juni, feiert die
Kasperlibühne Zipfelmütze ihren sechs-
ten Geburtstag im Familienzentrum des
Bezirks Affoltern. Alle sind herzlich
eingeladen mitzufeiern. Ein Kinder-

Apéro wird offeriert. An diesem Jubi-
läumsanlass wird aber nicht nur Kasper-
litheater gespielt, sondern auch ein
Schattentheater aufgeführt. Das Stück
«Der Froschkönig» von den Brüdern
Grimm ist eines der ersten Schatten-
theater, welches die Kasperlibühne
Zipfelmütze produziert hat – alles in
Handarbeit.

Ein weiterer Höhepunkt ist das neu
gestaltete Koffer-Theater. Aus dem Kof-
fer-Theater wird eine Geschichte auf die
etwas andere Art erzählt. Einige Figuren
sprechen Deutsch, andere antworten auf
Französisch und umgekehrt. Die Erzäh-
lerin begleitet die Kinder in französi-
scher Sprache. Die Geschichte kann von
allen Kindern verstanden werden, auch
wenn die eine der Sprachen nicht ge-
läufig ist. Eine spannende Sache und
sicher ein Erlebnis. Tickets (10/6 Fran-
ken) gibt es an der Theaterkasse.

Kasperlibühne Zipfelmütze

Kasperli kommt am 12. Juni. (Bild zvg.)


